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l 22Das kluge Käthchen
Eine kleine Geſchichte von Paul Bliß Berlin

Nachdruck verboten

An einem froſtklaren hellen Wintertag kam Käthchen auf Beſuch ins
Haus der Tante Marie Sie hatte ſich einen Tag vorher telegraphiſch
angemeldet und ſie wartete gar nicht erſt die Antwort ab weil ſie ja
wußte daß die gute Tante ſtets ein gaſtfreies Haus hielt ſondern ſie
fuhr kurz entſchloſſen nach der Reſidenz

Und nun war ſie da das luſtige kleine Mädel mit den rothen Backen
und den lieben klugen Augen und fiel der guten Tante Marie lachend
um den Hals indem ſie rief Wenn ich Dir ungelegen komme Tantchen
ſag s nur gerade heraus fort gehe ich trotzdem nicht

Aber Närrchen ſagte Tante Marie heiter Du kommſt mir immer
gelegen dabei küßte ſie den kleinen Wildfang herzlich ab

Und weißt Du auch weshalb ich ſo urplötzlich gekommen bin
fragte der Schelm mit übermüthig lachenden Augen

Das zu errathen iſt doch gar nicht ſchwer Du willſt Dich eben
wieder mal ganz gehörig austanzen und da es bei Euch daheim in der
Einſamkeit nichts zu tollen giebt deshalb kamſt Du zu uns Lächelnd
ſtrich die alte Frau dem kleinen Wildfang über die widerſpenſtigen braunen
Löckchen

Käthchen nickte mit parodiſtiſchem Ernſt Nein Tantchen Du weißt
auch gleich Alles

Schelm Du rief Tantchen und küßte ſie auf s Neue
In dieſem Augenblick trat Fritz ein Tante Maries einziger Sohn

Als er die kleine Couſine erſchaute war er einen Moment lang ganz ver
blüfft ſeit vier Jahren hatte er ſie nicht geſehen damals war ſie ein
kleines Mädchen geweſen heut war ſie eine liebliche Jungfrau Etwas
verlegen reichte er ihr die Hand und begrüßte ſie ein wenig zaghaft

Käthchen ſchüttelte ihm derb die Hand und rief beluſtigt Lieber Fritz
Deiner harren große Dinge ich will in die Berliner Geſellſchaft kommen
und Du ſollſt mein Ritter ſein

Fritz lächelte und entgegnete Einführen will ich Dich gern aber ich
muß Dir ſchon jetzt ſagen daß ich ein ſchlechter Galan bin denn ich habe
gar kein Talent zum Salonhelden

Oh das werde ich Dir ſchon Alles beibringen rief die Kleine
lachend für ſo etwas habe ich eine ganz eigenartige Lehrmethode

Von dem Tage an da das luſtige kleine Fräulein eingezogen war
hatte das Haus der Tante Marie ein ziemlich verändertes Ausſehen er
halten Der kleine Tollkopf ſteckte Alles an mit ſeinem luſtigen Lachen
und ſeinen übermüthigen Späßen und ſelbſt die alte Hanne eine ernſte
faſt finſtere Perſon meinte lächelnd Das Fräuleinchen ſtellt Alles auf
den Kopf wenn das man ein gutes Ende nimmt

erung vorAuch mit dem Vetter Fritz war eine ganz ſeltſame Verände
übergegangen Dieſer ſonſt ſo ſtille Menſch der ſtundenlang ſeinen

Büchern brüten konnte ſtand nun wohl ein Dutzend Mal am Tage vor
dem Spiegel und prüfte ſorglich ſein Ausſehen ob der Kragen gut
ſaß ob das Hemd auch blendend ſauber und ſo achtete er auf alle
derartige Aeußerlichkeiten deren er vordem nie gedacht hatte ja oft kam
es ſogar vor daß er vor ſeinen geliebten Büchern ſaß und nicht hineinſah
ſondern träumend und grübelnd den Blick ins Weite ſchweifen ließ

Das ganze Haus brachte der kleine Tollkopf in Aufruhr Den ganzen
Tag ſang und jubelte ſie Niemand war ſicher vor ihren luſtigen Streichen

ſet

Aber trotzdem hatte Jeder ſie lieb gewonnen
Und dann nahte die Zeit des erſten großen Balles Es war der

berühmte Juriſtenball auf den ſich alljährlich viele hunderte junger
Mädchen freuen

Käthchens Toilette lag ausgebreitet auf zwei neben einander ſtehenden
Stühlen und mit glühenden Wangen und blitzenden Augen hielt die
Kleine eine genaue Muſterung ab

Tantchen ich werde großartig ausſehen rief ſie jubelnd
Die alte Dame nickte nur und ſtreichelte der Kleinen über das Haar
Um dieſe Zeit war der Vetter Fritz faſt nie daheim Niemand wußte

aher wo er ſich jetzt ſo oft aufhielt
Wunder auch denn wer hätte wohl dem ſtillen Gelehrten zugetraut

daß er heimlich einen Tanzmeiſter aufſuchen und bei dieſem einen Einzel
unterricht nehmen würde Und doch war es ſo Der gute Fritz glaubte
plötzlich entdeckt zu haben daß ſeine Tanzkunſt nur ſehr mäßig ſei und
deshalb ſuchte er kurz entſchloſſen ſchnell noch ſeine Fähigkeit zu vervoll
kommnen ehe die Zeit der großen Bälle begann

So wurde aus dem ſtillen Büchermenſchen der ſonſt nie in große Ge
ſellſchaften ging nach und nach ein eleganter junger Mann der ſich nach
der letzten Mode kleidete und in jeder Beziehung viel auf ſein tadelloſes
Aeußere hielt

Der guten Tante Marie war dies ſchon längſt aufgefallen ſie ſagte
aber nichts weil ſie den Grund für dieſen Wechſel ihres Sohnes zu kennen
glaubie und ſie freute ſich heimlich dazu denn es war ja ſtets ihr
ſtiller Wunſch geweſen aus den Beiden ein Paar zu machen

Eines Tages merkte auch Käthchen daß der Vetter Fritz ſich ſo ſehr
zu ſeinem Vortheil verändert hatte und da ſagte ſie lachend zu ihm
Fritz Du biſt eigentlich ein ganz feſcher Kerl geworden

Der gute Junge wurde verlegen beherrſchte ſich aber und ſagte keck
Als Dein Ritter darf ich doch keine traurige Geſtalt abgeben

So trieben ſie Scherz und Poſſen bis der erſehnte Ballabend
herankam

Käthchen in ihrem duftigen Koſtüm lenkte bald die Augen der Tänzer
auf ſich und noch keine halbe Stunde war man da als ihr bereits ein
halbes Dutzend ſchneidiger junger Herren vorgeſtellt war ſo daß ſie keinen
Augenblick zum Stillſitzen kam

Fritz war einigermaßen darüber enttäuſcht denn er hatte ſich die Sache
doch etwas anders gedacht noch hatte er nicht einmal mit der ſchönen
Couſine tanzen können weil ſie einem Arm in den anderen
flog und er hatte ſich ſo kindiſch darauf gefreut vor ihr mit ſeinem
neuen Können zu paradiren

Endlich nach qualvollen Warten bekam er einen W von ihr zu
geſagt Er war überglücklich als er das liebe Mädel im Arm hielt und
er konnte es nicht unterlaſſen ihr ein paar zärtliche Worte zuzuflüſtern

Aber Käthchen überhörte das und ſagte luſtig Nun möcht ich nur
wiſſen was Dir noch zum Salonmenſchen fehlt Du tanzeſt gut und ſiehſt
tadellos glänzend aus was willſt Du denn noch mehr

Er war betroffen und erwiderte gar nichts darauf
Von dem Augenblick tanzte er nicht mehr dagegen aber achtete er nun

genau darauf wer init der Kleinen tanzte und da machte er denn die
Entdeckung daß Käthchen den jungen Leutnant Wallkopf auffallend bevor
zugte Das gab ihm zu denken Um ſo ſchärfer beobachtete er nun die
Beiden mit faſt eiferſüchtigen Augen beobachtete er ſie

Als ſie endlich früh Morgens heimfuhren fragte Tante Marie Sag
mal Käthchen Du kannteſt wohl den Leutnant Wallkopf ſchon nicht
wahr

Und da ſagte ſie ganz leichthin Ja ſo oberflächlich nur er war früher
mal in unſerer Garniſon

Niemand antwortete etwas darauf aber ſowohl die Tante wie auch
Fritz dachten ſich ihr Theil

Am anderen Tage machte der Leutnant ſeinen Beſuch Die Tante
behandelte ihn ſehr freundlich wie jeden ihrer Gäſte Käthchen trieb auch
mit ihm Scherz und Poſſen Und nur Fritz verhielt ſich ein wenig
reſervirt

Als man wieder unter ſich war f
warſt Du ſo ſtill Fritz Gefällt Dir

Er aber antwortete ausweichend
anderes Thema über

Von dem Tage an hagelte es nur ſo mit den Einladungen zu den
Bällen und Feſtlichkeiten ſo daß die gute Tante Marie s leiſe
ſeufzte und dachte Was man ſo einem luſtigen kleinen Mädel doch fi
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Natürlich ſpielte Vetter Fritz bei allen dieſen Feſtivitäten ſtets den
Ritter ſeiner ſchönen Baſe aber nie bekam er mehr als einen höchſtens
zwei Tänze und zu einem Geſpräch zwiſchen ihnen kam es ſchon gar
nicht weil Käthchen ſtets von einem Schi junger Herren umgeben
war Und immer war es dieſer kecke Leutnant Wallkopf der allen Anderen

bevorzugt wurde ihnn Tr mer 1 M uJetzt l ar der gute T 6 w rich etfer Uchtig auf
Eines Tages ſagte ſich Fritz entweder oder Alles verlieren

Alles gewinnen aber nur dieſe Ungewißheit nicht Und da nahm er
ſich vor der wilden kleinen Couſine einen Antrag zu machen

Er zog ſich feſch und chik an ſprach ſich tapfer Muth zu und trat
nit einer ſchön einſtudirten Rede vor Käthchen hin
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Aber die Kleine war klug als ſie ſeine feierliche Haltung ſah wußte
ſie ſofort was er vorhatte und ehe er nur mit einem Wort ſagte was
er wollte war ſie ihm bereits zuvorgekommen indem ſie ſchnell entſchloſſen
aufſtand und einen wichtigen Ausgang als Entſchuldigung vorſchützte

Und ſo wie diesmal ſo entwich ſie ihm nun immer nie war er ein
einziges Mal mehr mit ihr allein denn immer wußte ſie es ſo geſchickt
anzuſtellen daß ſtets ein Dritter dabei war ſo daß er nie zum
Sprechen kam

Der gute Fritz aber war geduldig Er wartete einfach denn einmal
mußte ja der rechte Moment auch für ihn kommen

Gegen Schluß der Saiſon gab auch Tante Marie einen Hausball
Das ganze alte Haus war ausgeſchmückt für jedes Eckchen und

Winkelchen hatte Käthchens Phantaſie etwas Originelles erſonnen Alles
war prächtig und feſtlich arrangirt ſo daß man eines Erfolges ſicher ſein
ronnte

Mit glückſtrahlenden Augen lief Käthchen umher ihr war ſo froh zu
Muth daß ſie die ganze Welt hätte umarmen können die Vorahnung
von etwas Wunderbarem lebte in ihrer Seele

Und ebenſo mit ſtill verhaltener Freude ging auch Fritz umher
heute oder nie ſagte er ſich

Um 8 Uhr nahm das Feſt ſeinen Anfang und ſchon eine Viertelſtunde
ſpäter war eine überaus glänzende Geſellſchaft in dem alten Hauſe
verſammelt Natürlich war auch Leutnant Wallkopf geladen und er
ſchienen

Käthchen war heute mehr denn je die Königin des Feſtes Jeden
Tanz machte ſie mit und kaum ein paar Minuten kam ſie zum Sitzen

Endlich hielt es Fritz nicht mehr länger aus Er mußte Gewißheit
haben darum ging er jetzt einen Tanz von ihr zu erhaſchen und dann
wenn er ſie im Arm hatte wenn ſie ihm nicht davon laufen konnte
dann wollte er die ernſte ſchwere Frage thun So ging er ſie zu ſuchen

Aber er fand ſie nicht ſo eifrig er auch die Blicke umherſchweifen ließ
Athemlos vor Angſt durchſuchte er die Nebenräume aber auch dort fand
er ſie nicht Und endlich eilte er in den langen Glasbalkon der zu einem
Wintergarten umgewandelt war und dort fand er ſie aber nicht nur ſie
allein ſondern auch den jungen feſchen Leutnant fand er dort und gerade
in dem Moment als er eintrat ſchloß der junge Krieger Käthchen in
ſeine Arme und küßte ſie voll heißer Leidenſchaft

Fritz ſtand wie feſtgebannt er glaubte umſinken zu müſſen aber nur
einen Augenblick blieb er dann ſchlich er ſich ungeſehen und ungehört
wieder hinaus und lief auf ſein Zimmer

Eine halbe Stunde ſpäter trat das junge Paar zu Tante Marie hin
und Käthchen geſtand ihr mit glückſeligem Lächeln daß ſie ſich eben ver
lobt hatten

Und die gute Tante lächelte verſtändnißinnig
wünſchte den beiden Liebesleuten Glück und Segen

Später dann kam auch Fritz wieder zum Vorſchein jetzt aber hatte er
ſeine Ruhe und Würde wiedergefunden ſo daß auch er dem Pärchen
Glück wünſchen konnte

Und am andern Morgen als Tante Fritz und Käthchen beim Kaffee
tiſch ſaßen da begann der kleine Wildfang alſo zu ſprechen Nun kann
ich Euch ja auch ſagen weshalb ich ſo urplötzlich hier bei Euch auf Be
ſuch gekommen bin nicht nur austanzen wollte ich mich ich wollte
vor allen Dingen meinen lieben Freund Wallkopf wiederſehen denn geliebt
haben wir uns ſchon damals als er noch in unſerem Neſt ſtand damals
aber meinte Papa ich ſei zum Heirathen noch viel zu jung nun aber
wo ich ihm mit einem fait accowpli komme nun kann er uns ſeinen
Segen ja nicht mehr verweigern

Schweigend und bewundernd ſah Fritz die kluge Baſe an
Tante lächelte dazu

Käthchen aber fiel der guten Tante um den Hals und rief Und
Euch beiden lieben Menſchen danke ich all mein Glück

Da wandte ſich Fritz ab denn er merkte daß ihm die Augen feucht
wurden

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Verliu 13 Juni
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des Geſetzes

wegen Verwendung von Mitteln des Reichsinvalidenfonds Die
definitive Annahme erfolgt debattelos Es folgt die dritte Berathung des
Hypothekenbankgeſetzes Jn der Generaldebatte äußert wie ſchon geſtern
die Abgg Munckel und Strombeck der

Abg Gamp fr konſ Bedenken gegen einzelne Punkte bezw wegen
einzelner Mängel des Geſetzes erklärt aber daß trotzdem ſeine Freunde
dem Geſetze zuſtimmen würden Namentlich bedauere er daß es ihm
nicht in der Kommiſſion gelungen ſei in Bezug auf die Beleihungsgrenze
ſchärfere Beſtimmungen durchzuſetzen Seine Freunde würden deshalb im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe hierauf noch näher zu ſprechen kommen
wie ja dort beabſichtigt ſei den Pfandbriefen der Privathypotheken Banken
die Mündelſicherheit zu verleihen

Abg Schrader fr Verg erklärt ebenfalls daß ſeine Freunde
Reſignation übten und das Geſetz in vorliegender Faſſung acceptiren
würden trotz mancherlei Einwendungen gegen Einzelheiten ſo namentlich
gegen den Konzeſſions wang Redner iſt im übrigen nicht zu verſtehen
da er der Berichterſtatter Tribüne andauernd den Rücken wendet

Abg Strombeck Ctr erklärt es als Uebelſtand daß in Süddeutſch
land 800 Millionen Pfandbriefe ausgegeben ſeien deren Deckung nur in
Buchhypotheken ſtatt in Hypotheken Urkunden Hypothekenbriefen beſtehe
Unter normalen Verhältniſſen liege darin keine Gefahr für die Pfandbrief
Jnhaber unter anormalen Umſtänden dagegen könne ihnen dadurch die
Deckung entzogen werden

Abg v Loebell konſ bringt gleichfalls einige Bedenken zur Sprache
mit dem Bemerken daß trotz derſelben die Konſervativen dem Geſetz
entwurf zuſtimmen würden Redner hebt inſonderheit hervor daß das
Geſetz mehr den Jntereſſen der Gläubiger als denen der Schuldner diene
und erhebt gleichzeitig Angriffe gegen die Geſchäftshandhabung der Privat
hypothetenbanken

Abg Munuckel fr Vp erklärt daß in der vorliegenden Frage ſeine
Freunde in allen Punkten mit Herrn Schrader und deſſen Parteifreunden
zuſammengingen Bei dieſer Vorlage müſſen alle Parteien Wünſche
zurückſtellen Alle Wünſche können um ſo weniger erfüllt werden als die
ſelben zum Theil diametral auseinandergehen Das ergebe ſich ja nament
lich auch aus den Darlegungen des Vorredners und aus der ganzen
Stellung der Konſervativen zur Frage der Mündelſicherheit der Pfandbriefe

von Hypothekenbanken
Abg Dietrich konſ findet u a die Thatſache auffällig daß die

Linke auf dieſem Gebiete ſo ſehr für Staatsaufſicht ſchwärme Jedenfalls
irre Herr Schrader wenn derſelbe annehme daß bei den Landſchaften die
Staatsaufſicht eine geringere ſei als bei den Hypothekenbanken

Damit ſchließt die Generaldebatte worauf wie ſchon geſtern bei der
zweiten Leſung auf Antrag Büſing das Geſetz en bloe in dritter Leſung
endgiltig angenommen wird Es folgt die dritte Berathung des Jn
validitäts Verſicherungsgeſetzes Es liegen hierzu eine Reihe von Kom
promiß Anträgen Hitze und Genoſſen vor ferner eine Reihe ſozial
demokratiſcher Anträge Albrecht ſowie einige Anträge Roeſicke Jn der
Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort

Abg Gamp freikonſ um lediglich auf Grund eines Schreibens des
früheren Abgeordneten Lütgenau Soz eine dieſem von dem preußiſchen
Landtagsabgeordneten Korn konſ zugeſchriebene Aeußerung zu Gunſten
der Prügelſtrafe richtig zu ſtellen

Abg v Schele Welfe erklärt ſich im Namen ſeiner Freunde entſchieden

küßte ihre Nichte und

Auch die

gegen das Geſetz daſſelbe ſei unpraktiſch ſozialiſtiſch dränge uns immer
mehr auf den Boden des Staatsſozialismus und komine deshalb nur den
Sozialdemokraten zu Gute

Abg Müller natl erklärt auf dem entgegengeſetzten Standpunkt zu

7 ernt t Nur S G tſtehen Abg v Schele Das freut mich Heiterkeit Zur Sache konſtatirt
24 r

W 1 I J ber 0Kedner ſodann ſeine Freunde glaubten ſich überzeugt zu haben daß die
Befürchtungen in Bezug auf den Bejſch f geheime Wahl der

I
lrbeiter Beiſitzer zu den Verwaltungen der nderen Kaſſeneinrichtungen

übertrieben ſeien Er glaube daß wohl auch die anderen Gegner dieſes
Beſchluſſes ihre bezüglichen Befürchtungen fallen laſſen könnten Ueberhaupt

inten ſeine Freunde angeſichts des Verhandlungen ihre
denken gegen die Vorlage in ihren weſentlichen Beſtimmungen als er

jedigt anſehen zu können So auch in Bezug auf die Ausdehnung der
Lerbeſſerungen ſeien von feinen Freunden

ſie dem Geſetze zuſtimmen
freiwilligen Verſichernng Eil elne
heantragt aber im Ganzen würden
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Abg v Loebell konſ giebt eine ähnliche Erklärung ab Namens
der Konſervativen Vorbehaltlich einiger Aenderungen wie ſie in den
Kompromißanträgen vorlägen würden ſie dem Geſetze zuſtimmen obwohl
zu ihrem Bedauern für einzelne Provinzen noch nicht in der Weiſe Abhilfe
geſchaffen worden ſei wie dies zu wünſchen geweſen wäre angeſichts der

Laſten die ihnen durch die Jnvaliditätsverſicherung auferlegt
eien

Direktor im Reichs Verſicherungsamt v Woedtke dankt beiden Vor
rednern für die freundliche Beurtheilung des vorliegenden Geſetzes Auf
jeden Fall werde bei Errichtung von Rentenſtellen vorſichtig vorgegangen
werden Man dürfe auf eine loyale Durchführung des Geſetzes rechnen
Der erſte Redner v Schele ſei in ſeiner Verurtheilung der Vorlage wie
des beſtehenden Geſetzes zweifellos viel zu weit gegangen Seien doch
ſeit dem Beſtehen des Geſetzes ſchon Milliarden Mark an Renten in
das Land geworfen worden

Abg Molkenbuhr Sozdem erwidert zunächſt dem Abg Gamp
die Anſchauungen Lütgenau s betr die Prügelſtrafe entſprächen keineswegs
den ſozialdemokratiſchen Anſchauungen Dem Abg v Schele ſei zu ant
worten die Sozialdemokratie bedarf ſolcher Geſetze nicht die Regierung
ſorgt ohnehin ſchon dafür daß die Sozialdemokratie Agitationsſtoff hat
Redner bekämpft dann namentlich die übermäßige Ausdehnung der frei
willigen Verſicherung die nur auf Koſten der Verſicherungspflichtigen er
folgen könne Weiter müßte ſeine Partei einen viel größeren Einfluß der
Verſicherten auf die Verwaltung fordern Das Wahlrecht müſſe für die
Verſicherten ein allgemeines gleiches ſein Trotzdem enthalte der Entwurf
auch viele Verbeſſerungen des beſtehenden geſetzlichen Zuſtandes Seine
Partei ſei deshalb jetzt auch in einer etwas anderen Lage als ſeinerzeit
bei Schaffung des Jnvaliditäts Geſetzes Auch der Antrag Hitze bringt
noch einige Verbeſſerungen Wir hoffen ſo ſchließt Redner daß Sie auch
noch einige von unſeren Anträgen annehmen werden und daß Sie es uns
dadurch leichter machen für das Geſetz im Ganzen zu ſtimmen Be
wegung

Abg Hitze Centr drückt ſeine lebhafte Genugthuung über dieſe Er
klärung aus und hofft daß die Sozialdemokratie ſich auf dem Wege das
Gute zu nehmen und ſich mit dem Gebotenen zu beſcheiden noch weiter
entwickeln und praktiſch mitarbeiten werde

Abg v Schele Welfe wendet ſich noch kurz gegen die Ausführungen
des Abg Möller

Abg v Staudy konſ ſchließt ſich den Erklärungen v Loebell s an
betont aber noch ausdrücklicher als dieſer wie ſchwer es ſeinen Freunden
falle für dieſes Geſetz zu ſtimmen

Direktor v Woedttke hebt noch hervor daß auch nach Verabſchiedung
dieſes Geſetzes die Regierung nicht aufhören werde an einer weiteren
Reform deſſelben zu arbeiten

Nach einigen perſönlichen Auseinanderſetzungen der Abgg v Schele
Möller und Sattler ſchließt die Generaldebatte und das Haus vertagt ſich

Dienstag Spezialberathung des Jnvaliditäts Geſetzes in dritter Leſung
und dritte Leſung des Nachtrags Etats
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Deutsche Bank 209,20b2do Gonorsensehaftab s 117753
Diskonto Kommandéit 10 197 50be
Dresdener Bank 9 1163 0026
Leipzig Kreditanstalt

Sanknoten

Ruglische Banknoten 20,495bz1 zögische Noten 81,18 r 10 200 00ba6irre Noten 75 Worr AMaklsrbeank 6 110 0062
Oesterreichiscue 160 p 169 70h7 Meininger Hypothek B 7 133 00
Rnesiszche 7 100 R 216,40h7 Mitteldentach Kredith 6 117 50b26
Sehweſrer 100 F s0 t Nationalb für Dentsehl 146,80b26v 0 50 5507 rOestorreich Kradit 10

143,30Deutsehe Fonds und Staatspapiere rauss Boden Kredit t i
T 7do Centr Bod Kr

Keichsbankc S 153,00b2Hentnohs Rot Anl 5 S v 2 Kusegiegehe Bank 19

e s W g vo ob ea Sehseatffhans Bank V s 148 75026erenss Cone Anlelle 8 9950b2 Ja0 4o 9 Sohlesisoher Bank Ver 7 148,606
do do 390 25b2staets Schuldsclieine 3 99,80

Hellesche Stadt Anl fndustrie und Sergwerks Aktlen
Unnäseh Centr Pkandbr 98 00b2

do do 3 88,00bz allgemw RKlektr Gesell 15 290 50b2
An glo Kont Guano 0 1112,00hz2
Anbaltor Kohblen 6 107,50b26
Berliner Böbhm Braub 11 233 006

Ausländisohe fonds do Br Patzenbofer 12 264 ,50b26
e e e do do Schaltheiss 16 27150626Buenos Ayr G A 5000 do Elektrizit W 15 242,50b2z

Chinesische Anleihe 5 103 75h26
Itnlienische Rente 4 95 30h7Lissab St Anl 86 I u II 4 70550b20
Mex Anl 1000 n 500 6 100,70b2z

Bochumer Gussstahl 15 275,80b
Cröllwitzer Papier 24 311,002BDanaenbaum 127 00b2Donnersmarckhütte 13 224 90626

do do Ksu0 100 702 Dortmuud Union St Pr 5 140,10b26
do St Kisenb Oblig 100,506 Zilenburger KattunOesterr Gold Rente 4 101,600 Hisonhütte Thale St Pr s 144,00b2z

0 Popier Reute jelgenkirehen Bergw 10 205,75b26do Silber Rente Gleuziger Znokortsbrik 6 125 10b2
6 119 7518 3905 0b26

32 1427,75626
s 124,60b26

205,75 d
159,50hb2 B
134,000

Greppiner Werks
Gr Berl Strasseoubaln
Hallesche àlaschinen
Hamburger Packetfalrt
Harpener Bergbau 9Hartmeanp Sächs M F 10
Heinrichaball 7

Röm St Anl II VIII 87 10b2
Port Staats Anl 88 89 39 75h z
Kumün fund

40 amort
do do 16891Uuss cons Anl 1880/85
do Gold Anl v 1894

91,90b r

5

5 101,306
g

2

do cons Kigenb An 4 101,200 Hibernia Shamrock 12 220,00 h
do do ser 4 Hildebraud Mühlen 15 211,50bsorbische Gold Pfdbr 5 698,25B Hörder Hütten konv o 28,106do Reute 1895 4 62 10b20 do St Prior A 11 223,00b2 B

Ungar Goldärente 1000 4 100 10b Kaliwerke Aschersleb 10 159,20b2
do do 500 4 100,50d2 Kotte Dampfsehitkkahrt s 77 50 b
do do 100 4 100,70 Körbindort Zuckerfabr 6 124,00h26
do E G A 69 1000 101 40B Dauchbhammer Kkonv 12 1680,00b2
do do 100 101 60B aurahütte 13 267,75bleipz Brauer Riebeck 10

Leopoldshall chem Fb 5 193 00bz
Elsenbahn Sstamm Aktlen Massen Bergbau 6 171,00b26I Norddeutacher Lioyd 7 121 10b36

Dortmund Gronau R 9 166,10b2 O Schles Kisenb Bed 7 134 00926
Lübeck büchen T 167,00b2B äo Kison Industrie 10 150 50b2

Phönix B Akt Litt A 11Marienburg Alawka 2 84 402 200,00d26Ontpreuszn Sudbehn 3 092,75b2 do B BezschItal Alitte lmeerbahn 5 108,900 Pluto Bergork 20 365,00b26
Sohweizer Ceutral 9 I46,60b2 G do 0 konv 20 365,002Pomm Alaschinen Konv 10 4 58

Wwoechsel Riebeck Aontanwerke 13 304,00BRositzer Kohblen e
do Zuckerfabrik eTmoter Rott 100 Fl 8 T 168,20 17525026Brüssel Antw 100 Fr s T 50 951 Sachs Thür Kraunkoul 7 182,50bB

London Lsetrl s T 20,43B de St PrParis 100 Fr s T 81 10b2 Staosturt Chem Fabrik 10 175,00b26Wien 100 Fl 8 T 168,46 Stettiner Com Bredow er äbSehnweiz 100 Fr 5 T 60 Stollberger i Akt 5 126 2592
Ital Plätze e 75,75 h Trun Abtlos Z Pr 185,00b

B z 188 00Petersburg 1008R M 216 20b2z Westeregein Ala 15
Berlin omb 6 Pr Diek 897 Leitaer MAlaschinen 20 316 50526

Vorſicht beim Einkauf von
Migränin Die Höchſter Farbwerke bringen Migränin

das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform

den Verkehin C 11 r 3Dieſe Tabletten in Originalpackung Flagon mit Schugzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ansdrückli

mit der Aufſchrift Migränin

beſte Dis

Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur
das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden



Seite 10
Z 3 4 5 7 8 9

JuliThalia Theater
E von WildenbruDie Hanbenlerche

Stadt Theater leiprig
Donnerstag den 15 Juni 1899

Neues Theater
Die Geish a
Altes Theater

Rosenthal
Täglich

Frei Concert
Hermann Beoker

Poilgts Restaurant
Merſeburger u 5chloſſerſtraßen EckeMorgen Donnerstag den i Juni

Zweikes großes Schlachtefeſt
Von Vormittags 8 Uhr ab Wehfleiſch

Abends Wurſt und Suppe
Für gute Unterhaltung iſt geſorgt

Hierzu ladet ergebenſt ein
Der Obige

Museums Verein
zu Halle aS

Die geehrten Mitglieder des Muſeums
Vereins werden zu der am 24 d
Mittags 12 Uhr in dem Hétel Stadt
Hamburg ſtattfindenden Hauptverſamm
lung ſehr ergebenſt eingeladen

Halle a/S den 13 Juni 1899
Der Vorſitzende

Staucde Oberbürgermeiſter

Morgen Donnerstag v
Schlachtefest G
Franz Hanf

Ranniſcheſtraße 11
Morgen Donnerstag r

Schlachtefest
J Burqhaus 3Alte Promenade 13

Morgen Donnerstag
Hausschlachten

S bei X Bornschein Schulſtr 9

10 PVhrgias Uhrring Zeigwernene Feder 1 Mark neuer
Oylinder 2 Mk Vhrgehünues e
15 P dasselbe in Neusilber 25 F
Schlüssel 5 F Von grosser Wiehtig
keit ist nun für Jedermann dass Sie
trotz meinen enorm billigen Preisen auf
jede Reparatur für genaues Gehen

J volles cJalſir Jarankie
haben deshalb gehen Sie
nicht fehl und wenden

Gc

Gean

Reparatur Ihrer Uhr an
Sparmanns

Uhrenfabriklager
Spezialreparaturwerkst

r Gr Stainstr 47PiStthretter Gr Märkerſtr 2521

F BResehh
Möhel magazin

Halle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden T
Ausſtattung Nr 1

Sie sich sofort bei der

m

30J 1 Kleiderſchrank

J 1 Vertikow 351 Sopha mit Phantaſieſtoff 36
1 Sophaſpiegel 9J 1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
J 4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16,
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 20
1 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mt 288
Ausſtattung Rr 2

1 Kleiderſchrank mit echt

Muſchel muß 55J 1 Vertikow hochele v
gant m Muſſchel baum 55

1 großer Pfeilerſpiegel 18,501 Diwan mit Coteline Bezug 45

1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 244 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen

1 Küchenſchrank 231 Küchentiſch 1 Stuhl Rahmen 14
Mk 314,50

DF Wohnnungseinrichtungen bis
6000 Mk ſtets am Lager

Trotz der billigen Preiſe langjährige
Garantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

46 9 6 9
S3 4

Donerstag eher ſar 5

m Altenburger ofGrosses Frtra Flitos Concertgegeben von der geſammten H Engelmann sehen Kapelle
Zur Ausführung kommen nur Kompoſitionen erſtklaſſiger Meiſter Mozart Leethorven Wagner Mascagni u s W

die Mitgliedskarte zu legitimiren

General An alle unv den Nr 138Saalkreis 15 Juni

Mit freundlichem Gru
T

ommer VariétéApollo Theater Direktion Fr Wiehle
Täglich Abends 8 Uhr im prachtvollen Garten

Großes Concert und Künſtler Vorſtellung
Orcheſter Muſikdirektor Max Friedemann
en engagirt Mſtr Pafely Muſik Fantaſt Wwen de Jm Theater Bureau Urkomiſch

Wer e e We e wer e er reBad Wittoxkind
Donnerstag den 15 Inni Nachmittags 4 Ahr

m Wohlthätiglkeits Concert
zum Beſten der Thereſien Stiftung

ausgeführt vom Jtadt Orcheſter
Div Bande DirektionGWGarten Lokal Goldener Hirsoh

Hente Mitkwoch wie alle Tage Die welkberühmten Familien FreiConoerte ausgeführt von dem Damen Srcheſter Sykvia Anfaug 7 Ahr
Bei ungünſtiger Silterung im Saal

Rothe s Casthof Wörmlitz
2 ſchönes Gartenlokal zTheaterbühne Kegelbahn20 Minnten vom Gndpunkt der Htadtbahn am Böllbergerwege

Der Saal iſt noch an einigen Sonntagen frei

Den geehrten Herren Prinzipalen ſowie Privatherrſchaften n gefl Kenntniß
nahme daß wir mit heutigem Tage unſer Vereinsbürean von Reſtaurant Goldene
Kette Alter Markt 11 nach

Reſtaurant Schloß Rheinsberg Gr Ulrichſtr 23
verlegten Gefl Aufträge werden zu jeder Zeit angenommen und durch tüchtigeFachleute prompt ausgeſühtt Hochachtungsvoll

Verein der Tafeldecker und Lohnkellner
Halle a SRratworvigiöoſrie W

Gustav Ruhe
Täglich großes Frei Concert des Heſterreichiſchen damen Orcheſters

nſißk einzig ſteks neues Programm
Willkigſtes Speiſeloßkal mit e Fleiſcherei Große Auswagk in Spelſen

is Nachts 1 Ahr

Desellscſaftf Warmonie
Anſer G Kränzehen W findet Sonnabend den 17 d

Abends 8 Uhr im Neuen Theater tatt wozu Jnta et
er Vorſtand

Germaniagarten
Reil u Wuchererstr BEecke

Morgen Donnerstag den 15 d Mts Abends 8 Uhr

I Lieder Abend
des MännerGeſang Vereins Sümngerlust unter Mitwirkung der berühmten

Saalethnler Qunrtettsüänger
Es ladet ergebenſt ein Der VorstandGäſte willkommen Eintritt frei

Krieger Begräbniss Verein
Sonntag den 18 Juni Nachm Z Uhr

im Bellevuse zur Feier des
39 Stiftungsfeſtes u der Schlacht bei Ia bolld Allianoo

Concert Geſangsvorträge Theater u Hall
Eintrittskarten für Concert Vorträge und Theater im Vorverkauf à Perſon

20 Pfg bei den Kameraden A Timpel Gr Wallſtr 5 O Taube Gr Stein
ſtraße 61 I Jacnli Gr Ulrichſtr 339 Jul Kogalla Hackebornſtr 1 und den
Vorſtehern An der Kaſſe 80 Pf

Der Vorstand
J A Timpol Vereinshauptmann

Für die Geſangsabtheilung Hauptprobe Sonntag Vormittag 10 12 Uhr im
Vereinslokale Nur die hier Anweſenden haben die Berechtigung bei der Aufführung
mitzuwirken

wirklich reelle wohlſchmeckende
hausſchlachtene Wurſtwagaren

aus nur friſchem Schweinegut in friſchen
Därmen kaufen will bemühe ſich zu

Bernharcd Borgis Domplatz 10
jeden Donnerstag grof ES Sehlachtefeſt

Da giebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt
und gehachtes Fleiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte 5275 Roth und
Schwartenwurß S a Pfd nur 80 Pf Deli ate Wurſtſuppe

Kurort und Ortseebad

L C
14 Kll unmittelb längs des Meeres geleg rück u seitw a Höhbenzüge w
meilenweit Hochwald gelehnt wunderb reiner Strand hervorrag glelchmKlima Warmb f alle med Bäder Geleg 2 Brunnen u Milch Frinüienren

Arzt Apoth a Ort Eisenb u Schiffsverb m Berlin Stettin 4 Stnnd Mäss
Preise Prosp Kkostenl d Badeverw d Verkehrsburean Georg Soehultze

Halle a Bernburgerst 29 u Haasenstein Vogler A G

Da iſt

ccm2ZHerein f Knaben u Mädchenhorte zu Halle a
Die Mitglieder des Vereins für Knaben und Mädchenhorte werden zu der

Mittwoch den 28 Juni Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes ſtattfindenden

Ordentlichen General Verſammlung
eingeladen und gebeten für den Fall ihrer Theilnahme ſich am Eingange des Lokales

Tagesordnung
1 Vorlegung des Jahresberichts nebſt Rechnungslegung
2 Ertheilung der Entlaſtung an den Rechnungsführer und an den Vorſtand
3 Vorlegung und Genehmigung des Etats
4 Wahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder

Halle a den 13 Juni 1899
Der Vorſitzende22 Juli

1 2 3 4 5 6 7 8 9
2 Juli

Sqönen krogenen Preſtorf
liefert in Fuhren à 1000 St mit 13 Mkfrei Gelaß ar Eokler Kl Märkerſtr 3

Hotel Gotha

K

Richard Schulze

u Inselsberg
Teolegramm Adresse Naumann Inssſs berg

In unvergleiehlich schöner Lage inmitten mellen weiter Laub und Nader
holawaldungen imposanter Rundhblijok auf dis Warthurg und äie Horselberge
bis 2um Kyffhäuser und Brocken Neuer Anbau Speisesaal für 120 Personen
Ueber 100 Betten Im Lesezimmer 70 in und aus länädſesohe Zeitungen
Unbvedingt et solid im Preis Table höte 19 Vhr und 1 Uhr Servis v
nicht berechnet Vereinen und Schulen bekannte Vorzugspreise Beott à 75
Sekt von 3 M an Speoial Roth 33 Weieswein à Fl 50 M Post an
Telegraphie im Hause 1899 950 Jähriges Jublläum des Inselsberge als

bewohnter Plats zu zahlreichem Besuch in diesem Jubeljahre ladet ergebenst ein
F Naumanngubha umepostharten Hoftraſteur Sr Königl Hon

Zweigverein für die Stadt alle a
zur Brhämpfung der Lungenſchwindſucht als Volßskranßheit

Jnm Anſchluß an den vor einigen Monaten gegründeten ProvinzialVerein zur
Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr in der Provinz Sachſen und dem Herzogthum
Anhalt beabſichtigen die Unterzeichneten einen Zweigverein für die Stadt Halle zu grknben

er Zweigverein will vorzugsweiſe
a unſere Einwohner über die Mittel zur Bekämpfung der Schwindſucht

aufklären
b für die Heilſtätten geeignete unbemittelte Lungenleidende entweder ſelbſt

auf ſeine Koſten einer Heilſtätte überweiſen oder ihre Ueberweiſung ver
mitteln

o für unterſtützungsbedürftige Familienmitglieder der Heilſtätten Patienten
ſorgen

3 ihnen Beihilfen zur Beſchaffung guter Wohnungen gewähren
e ihnen bei der Aufſuchung geeigneter Arbeit behilflich ſein

Zur näheren Veſprechnng dieſer Angelegenheit laden wir unſere Mit
bürger und Mitbürgerinnen zu einer

Sffentlichen Verſammlung
am 15 Jnni d Js Abends 8 Uhr im Wintergarten Magdeburgerfſtr ein

Vorträge haben zugeſagt die Herren Geheimer Medizinalrath Profeſſor
Dr Weber Profeſſor Dr O Fränukel und Stadtrath Putter

Halle den 9 Juni 1899
Geh Bergrath Profeſſor Dr jur Arndt Geh Commerzienrath Betheoke Fabrikbeſitzer
Billing Stadtverordneter Stadtrath Bonstedt Amtsgerichtsrath Dr Bindse l
LandgerichtsDirektor Crönert Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Dittenberger
StadtverordnetenVorſteher Rechtsanwalt und Notar Stadtrath Elze Kreisphyſikns
Sanitätsrath Dr Fielitz Sanitätsrath Dr Franke Profeſſor Dr C Frünkel
Dr med Frick Dr med Gräfe Bürgermeiſter von Holly Commerzienrath HübnerRechtsanwalt Dr Keil Stadtſchulrath Dr Krähe Königlicher Kreisſchulin pektor

Generaldirektor Kuhlow Commerzienrath Lehmann Profeſſor D Dr Loofs
Profeſſor von Mehring Direktor der Jdunag Osterloh e Pütter
Commerzienrath Riedel Kreisphyſikus Geh Sanitätsrath Dr Risel Rechtsanwalt
und Notar Dr jur Rüſfer Oberprediger Saran Stadtrath Schulze Commerzien
rath Steckner Direktor Stadtrath a D Stieber Oberbürgermeiſter Staude
Oberprediger Wächtler Geh Medizinalrath Prof Dr Weber Fabrikbeſitzer Wolse

Geh Commerzienrath Dehne Prof Dr Frledberg Landtagsabgeordneter

Für Lungenkranke
Dr Brehriners Heilanſtalt

Görbersckorf i Schlesien
Sehr mässige Preise Proſpekte Kostenfrei durch

Die Verwaltung

Geſchäfts Gröffunng
Hierdurch meinen werthen Kunden Nachbarn und Gönnern die ergebene Mit

theilung daß ich mit heutigem Tage ein

Schnuh u Stiefel Lager
verbunden mit Schnell Reparatur

eröffnet habe und werde ſtets bemüht ſein mit nur guter Waare meine Kunden reel
zu bedienen Halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll
Fr Büttner Schuhmachermeiſter

Pfännerhöhe 52

Stfotftern
Dan ben Jch beſtätige hierdurch daß ich in der rilhmlich

Sprachheilanſtalt Hephata in Halle a/S bei Bad Wittekind innerhalb eines
Zeitraumes von ca 4 Wochen von meinem Stottern vollſtändig geheilt worden bin
u zwar ſo daß ich jetzt fließend wie jeder ſprachgeſunde Menſch ſprechen kann Jch
fühle mich dadurch veranlaßt Herrn Direktor Albert Neumann meinen herzlichſten
wärmſten Dank abzuſtatten Nach meinem Dafürhalten iſt das Neumann seche
Heilverfahren gegen das Stottern das einzig richtige u wirkſamſte ich kann r im
Intereſſe eines jeden Stotterers den Beſuch der Anſtalt nur aufs Wärmſte empfehlen

Halle a den 26 Mai 1899 Paul Kotte Kaufmann aus Pirna
ile ab ſeit wieder ein ſehr gr

Transport ſchwerer ſiochkrag u neumilcſ

Kühe mit Kälbern
allerbeſtes MKlilchwieſn preiswertſi bei mir zum Verkauf

S Pfifferling Halle a Franckeſtr 17

Gemälde Ausstellung
des Halleſchen Kunſtvereins

im Volksschulsaale Neue Promenade 13
von Sonntag den 28 Mai bis Sonntag den 2 Jnli 10 6 Uhr

Eintritt 50 Pf Mittwoch Sonnabend Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf
Mitglieder frei

Jede Woche nene Gemälde
zum Würzen der Suppen hat alle Vorzüge der
Haltbarkeit Ausgiebigkeit und Billigkeit
wenige Tropfen genügen Zu haben in Originsl
Fläschohen von 35 Pf an bebei

R Arnädt Harz 11
Fratciſit n ſ 2 3 C 5

Dyd 1,80 Porto 20 BrſchJ V Bonſtedt Stadtratb
empfohl Kein Gummi Dtzd 1 27 Juli

20 4 Heinr Hennig Leipzig Reudnitz I
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